
Pressemeldung

Deutschlandweite Aktion: 
Rote Karte für unsinnige Neubautrassen – für eine bessere Bahnpolitik

Verkehrt-Politik
In ganz Deutschland werden gigantische Neubaumaßnahmen für Hochgeschwindigkeitstrassen 
geplant, ohne den Verbrauch an Flächen oder die Schädigung von Mensch, Umwelt und Natur zu 
betrachten. Es werden Milliardensummen für diese neuen Trassen ausgegeben ohne zu 
berücksichtigen das nur ca. 10% der beförderten Personen den Fernverkehr nutzen. 90% nutzen den 
Nahverkehr für den es im Verhältnis kaum Geld für Ausbau und Instandhaltung gibt. Teilweise werden 
Regionaltrassen für diese Ferntrassen sogar stillgelegt. 

Die Bürgerinitiativen des ABBD fordern eine echte Bürgerbeteiligung um Konzepte für eine 
zukunftsfähige Bahn durchzubringen – eine Bahn, die tatsächlich der Verkehrswende gerecht wird. 
Das bedeutet, dass die Bahn in der Region so attraktiv sein muss, dass auf individuellen PKW-
Verkehr verzichtet werden kann. Anstatt diesen Notwendigkeiten gerecht zu werden, treiben Bundes- 
und Landesregierungen die Verkehrt-Politik des „Höher-Schneller-Weiter“ voran. 

Am 4. März 2023 haben die Initiativen des ABBD erneut mit deutschlandweiten Aktionen auf diesen 
Unsinn aufmerksam gemacht. 

Brenner	Nordzulauf

Der Widerstand gegen die Hochgeschwindigkeitsstrecke wird immer größer: Die vereinten 
Bürgerinitiativen markierten am 4. März die geplante Hochgeschwindigkeitsstrecke im gesamten 
Landkreis Rosenheim mit roten Mahnstäben, und setzten 1.000 Zeichen gegen den Bahnwahn. 

Damit machten sie auf der Strecke von Grafing bis Kiefersfelden sichtbar, welche verheerenden 
Auswirkungen der Neubau einer vollkommen überflüssigen Hochgeschwindigkeitsstrecke für die 
Region hat.

Neubaustrecke Bielefeld Hannover

Der Westfälisch Lippische Landwirtschaftsverband WLV und die Initiative WiduLand hatten am 
Samstag um 18:00 Uhr zu einer öffentlichen Versammlung in Elverdissen eingeladen. Mit markanten 
Redebeiträgen haben Oberbürgermeister Kähler und Vertreter des WLV sowie BI Widuland die 
Problematik der Neubautrasse dargestellt. 

Parallel veranstaltete BIGTAB eine symbolische Sperrung: Um 11:30 Uhr an der Porta Westfalica mit 
Bürgermeisterin Anke Grothjohann, Landrat Ali Dogan, MdB Schahina Gambir und MdB Achim 
Postund. Außerdem um 14:30 Uhr in Bückeburg mit Bürgermeister Axel Wohlgemuth, Landrat Jörg 
Farr, MdL Colette Thiemann, MdB Marja Völlers, MdL Jan-Philipp Beck

Ulm-Augsburg

Die BI Schwabentrasse hat entlang einer Teilstrecke eine Plakataktion gestartet. Für den geplanten 
Neubau müssten bis zu 60 ha, für den Klimaschutz wertvoller, gesunder Waldflächen gerodet werden.

ABBD

Deutschlandweit zeigten vernetzte BIs unsinnigen Trassen Neubauten die ROTE KARTE!

Im Namen der Bürgerinitiativen des ABBD – https://abbd.info – Kontakt info@abbd.info

Bitte beachten Sie unser Faktenblatt ABBD Forderungen Bahnpolitik

Im ABBD vernetzte Bürgerinitiativen: https://abbd.info/linkblog/


